
 

M 9 Lebenslauf von Abraham Gumbel – Sozialist und Bankdirektor 
 

 

 

Abraham Gumbel wurde am 21.12.1852 in Stein am 

Kocher geboren, wo seine Vorfahren seit 200 Jahren 

ansässig waren, und starb am 25. 12. 1930 in Heilbronn. 

Sein Vater, Isaak Gumbel, ließ sich mit seiner Familie 

1860 in Heilbronn nieder. Die Gebrüder Gumbel 

gründeten in Heilbronn ein Bankgeschäft. Abraham 

Gumbel schloss sich als junger Mann den Heilbronner 

Sozialdemokraten an. Das Königliche Oberamt 

Heilbronn nennt ihn in einem Bericht an das königlich 

württembergische Innenministerium an zweiter Stelle 

nach Gustav Kittler als sozialdemokratischen Agitator in 

der Stadt. Gustav Kittler beschreibt in seinen 

Erinnerungen die Zusammenarbeit mit ihm. Beide 

verfassten am 10.Juni 1878 ein Flugblatt gegen die 

Sozialistenhetze nach den Kaiserattentaten. Abraham 

Gumbel organisierte dessen Verteilung, während Kittler 

das obligatorische Belegexemplar auf dem Oberamt 

ablieferte, das dort zur sofortigen Beschlagnahme und zur 

Verhaftung von Kittler und einem weiteren Heilbronner 

Sozialdemokraten führte. Abraham Gumbel unterstützte die Familien der von der Verfolgung 

betroffenen Heilbronner Sozialdemokraten auch finanziell und bewahrte sie vor der größten Not 

während der Zeit der Haft. 

1889 übernahm Abraham Gumbel die väterliche Bank und überführte sie nach dem 

genossenschaftlichen Gedanken in den „Heilbronner Bankverein“, dessen Geschäftsführer er bis 

zu seinem Tode war. Aus dem Heilbronner Bankverein ging die heutige Volksbank Heilbronn 

hervor. Er stand weiterhin der Sozialdemokratie nahe. Unter einem Pseudonym veröffentlichte er 

in der linken „Sonntagszeitung“ von Dr. Erich Schairer Artikel zu politischen, kulturellen und 

sozialkritischen Themen. Unter dem Eindruck der Ereignisse des Ersten Weltkriegs – sein jüngster 

Sohn starb wenige Wochen nach Kriegsbeginn im Sommer 1914 an der Front in Flandern – 

wurde er zu einem überzeugten Pazifisten und entschiedenem Gegner des Hohenzollernregimes. 

Schon früh warnte er vor dem Nationalsozialismus, dessen Machtübernahme er nicht mehr 

erleben musste. 

Im Jahre 2009 stellte die Volksbank Heilbronn anlässlich der Feier ihres 100-jährigen Bestehens 

eine Büste ihres Gründers Abraham Gumbel im Foyer ihres Hauptgebäudes auf. 

 

 

 

Arbeitsanregung: 

• Legt eine Tabelle an, in der ihr wichtige Zeitereignisse und Lebensdaten Abraham Gumbels 

synoptisch gegenüberstellt. 

Jahr Zeitereignisse Lebensdaten Abraham Gumbels 

   

• Diskutiert über seinen Lebenslauf. Was erscheint euch daran besonders bemerkenswert? 

 

Porträt von Abraham Gumbel 


